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CAMPARIJ^ ist jedem Durst gewachsen

Die Leserecke
des höheren
Blödsinns

« Ich schenk' dir was Schönes » sagt Peter,
« Fürs Maxi-Kleid viel Stoff am Meter »

Da ruft sie aus : « Fein »

Und hüpft mit dem Bein,
Das nicht mehr zu seh'n sein wird später!

L. Gubler, Zürich

Da gab's einen Mann in Bremgarten,
Der wollte bei Rotlicht nicht warten,
Trat quer auf die Straße -
Die Witwe, die blasse,
Verschickt schwarzumränderte Karten.

Willi Schill, Zürich

Es machte der Willy aus Prilly
Der Milly am Kinn Gilli-Gilli.
Doch blieb Milly kalt.
Drum macht Willy halt
Gilli-Gilli am Kinn jetzt der Lilly.

Felix Kurz, Günsberg

Ein verzweifelter Bürger in Frankreich,
Der sprang in die Seine - und versank gleich.
Es trieb ihn an Land,
Er verschnaufte am Strand,
Wohlauf - doch vom Seine-Gestank bleich

Annemarie Böckli, Heiden

Es wollte ein Wilddieb in Grächen
Am Wildhüter blutig sich rächen.
Doch Blutdurst, zur Zeit
Ist nicht up to date -
Sie einigten sich in Gesprächen.

Robert Daester, Corsier

Die drei goldenen Spielregeln

1. Bitte nicht mehr als drei Limericks auf einmal einsenden.

2. Den Einsendungen kein Rückporto beilegen, wir können über die <Leserecke

des höheren Blödsinns> nicht korrespondieren.
3. Wer Limericks einschickt und nichts anderes erwähnt, ermächtigt uns, seine

Verse gegebenenfalls zu bearbeiten und sie trotzdem unter seinem Namen zu
veröffentlichen. Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach

40 NEBELSPALTER


	Limericks

